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1 Einleitung 

Der Landesbetrieb Mobilität Kaiserslautern plant den dreistreifigen Ausbau der B 10 im 
Bereich der Felswand bei Hauenstein. Die anfallenden Erdmassen (ca. 115.000 cbm) 
können an einer bestehenden Dammschüttung an der Bundesautobahn A 62 (Baukilome-
ter 25+640 bis 26.+200) bei Höhfröschen (Kreis Südwestpfalz) abgelagert werden. 
Eine Genehmigung für Ablagerung ist bereits 1974 im Zuge des Projektes A 76 (heute A 
62) Landstuhl - Pirmasens, Teilabschnitt B270 - B10 erteilt worden. Für den Transport 
der Erdmassen von der A 62 bis an die vorgesehene Böschung ist die Anlage je einer 
temporären Zu- und Abfahrt auf beiden Seiten der Autobahn notwendig (vgl. Bestands- 
und Konfliktplan 12.2 Blatt 2). Die Entfernung zwischen der Ausbaustrecke der B 10 bei 
Hauenstein und dem geplanten Standort der Erdablagerung in Höhfröschen beträgt ca. 
30 km (zur Lage siehe nachfolgende Abbildung). 
 
Darstellung zur Lage der geplanten Erdablagerung 

 

 
Die vorliegende Bestandsbeschreibung im Bereich der geplanten Erdablagerung dient der 
Beurteilung der Eingriffssituation am Standort. Da die Erdablagerung aus dem Vorhaben 
Ausbau der B 10 im Bereich Hauenstein resultiert, erfolgt die Konfliktanalyse, Eingriffsbi-
lanzierung und die Festlegung von Maßnahmen für die naturschutzfachliche Kompensa-
tion im Rahmen der Gesamtbetrachtung des Vorhabens (siehe Anlage 12.1 und 12.4). 
 
 
2 Kurze Charakteristik des Untersuchungsgebietes 

Die eigentliche Ablagerungsfläche umfasst eine Flächen von ca. 2,5 ha. Das Untersu-
chungsgebiet (UG) bezieht die umgebenden Flächen mit ein und ist somit ca. 8,5 ha 
groß (zur Abgrenzung des Untersuchungsgebietes siehe Anhang 3b). 
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2.1 Lage, Relief 

Das gesamte UG befindet sich südöstlich der Gemeinde Höhfröschen an einer bestehen-
den Dammböschung der  A 62 auf der Gemarkung von Höhfröschen. Es liegt in der na-
turräumlichen Haupteinheit "Zweibrücker Westrich" bzw. der naturräumlichen Unterein-
heit "Pirmasenser Hügelland" (PEMÖLLER 1969). Die mittig im UG verlaufende A 62 bildet 
den höchsten Punkt des UG. Das angrenzende Gelände fällt daher nach Norden bzw. 
Süden ab. Insgesamt liegt das UG auf einer Höhe von ca. 360 m über NN. 
 
2.2 Nutzungen 

Das UG wird von der von West nach Ost führenden A 62 dominiert. Direkt angrenzend 
befinden sich insbesondere lineare, die A 62 abschirmende Gehölzstrukturen im Wechsel 
mit z.T. landwirtschaftlich genutzten Offenlandflächen. 
 
2.3 Geologie/Boden 

Im UG herrschen die Bodentypen Rendzina, Braunerden, basenreich bis –arm und Pseu-
dogley vor. Bodenarten sind Sand, Schluff und Lehm (MUFV 2009b). Den geologischen 
Untergrund bilden überwiegend Kalke, Kalkmergel und Muschelsandstein des Muschel-
kalks. Der Boden weist eine große Durchlässigkeit auf (MLWF 1982). 

Der Bereich der Erdablagerung selbst befindet sich jedoch überwiegend im Bereich einer 
heutigen Dammböschung entlang der A 62, so dass dieser größtenteils durch anthropo-
morphe Böden charakterisiert ist. 

Lediglich der geplante Dammfuß der Erdablagerung sowie die Bereiche der geplanten 
temporären Zu- und Abfahrten liegen teilweise im Bereich natürlich gelagerter landwirt-
schaftlich genutzter Böden. Das natürliche Ertragspotenzial landwirtschaftlich genutzter 
Böden ist in diesen Bereichen überwiegend  mit ‚mittel’ zu bewerten (LGB 2009). 
 
2.4 Wasser 

Das UG liegt im hydrogeologischen Großraum des "Westdeutschen Schichtstufenlands" 
im Teilraum des "Südwestdeutschen Muschelkalks und Keuper". Es gehört der Grund-
wasserlandschaft "Muschelkalk und Keuper“ an. Die Grundwasserneubildungsrate im 
UG ist mit 180 mm/a mit ‚mittel’ einzustufen (GEOPORTAL WASSER 2009). 

Die Grundwasserüberdeckung liegt für das gesamte UG im ungünstigen Bereich (MUFV 

2009b). 

Es befinden sich keine Oberflächengewässer im bzw. in der Nähe des UG. 

 
2.5 Klima/Luft 

Das UG liegt im Klimabezirk „Südwestdeutschland“ im Übergangsbereich der Unterein-
heiten "Pfälzer Wald" und „Saar-Nahe-Gebiet“. Die mittlere wirkliche Lufttemperatur im 
Jahr beträgt 9°C, die mittlere Niederschlagshöhe liegt bei ca. 850 mm. Vorherrschende 
Windrichtung ist West (DEUTSCHER WETTERDIENST 1957).  



ANHANG 3a zum LBP Ausbau B 10 bei Hauenstein  5 
Erdablagerung  A 62 - Lage- und Bestandsbeschreibung 

 

Landesbetrieb Mobilität Kaiserslautern 

 

Die Gehölzbestände entlang der A 62 haben eine hohe Bedeutung für den lokalen Im-
missionsschutz, da sie zwischen Emissionsquelle und schützenswerter bzw. empfindli-
cher Nutzung liegen. 
 
2.6 Pflanzen und Tiere 

Die heutige potentielle natürliche Vegetation im UG stellt der Flattergras-Hainsimsen-
Buchenwald dar (MUFV 2009a). 

Die Bestandserfassung der real vorhandenen Biotoptypen erfolgte im Juni 2009 nach 
dem Kartierschlüssel Rheinland-Pfalz. Die erfassten Biotoptypen innerhalb des UG sind in 
Tabelle 1 aufgelistet und werden nachfolgend kurz beschrieben. 

Biotoptypen/Pflanzen 

Tabelle 1: Biotoptypen im Untersuchungsgebiet 

Biotoptyp Kürzel 
(Biotoptypenkatalog RLP) 

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten BA1 
Gebüschstreifen BB1 
Gebüsche mittlerer Standorte BB9 
Baumhecke BD6 

Gehölzbestände 

Einzelbaum BF3 
Fettweise, Flachlandausbildung (Glatthaferwiese) EA1 
Gering bis mäßig verbuschte Grünlandbrache EE5 
Grünlandrain HC2 
Saumstreifen des Dauergrünlands, Weidezaununterwuchs KC1 

Offenlandbiotope 

Trockener Saum bzw. Hochstaudenflur, linienförmig KB0 
Straßenrand HC3 
Autobahn VA1 
Feldweg (befestigt) VB1 

Biotoptypen der Sied-
lungs- und Infrastruk-
turen 

Feldweg (unbefestigt) VB2 
Sonstige Strukturen Futtermiete, Strohlager WA5 

Gehölzbestände 

�x Nördlich der A 62 befindet sich ein Feldgehölz aus einheimischen Baumarten. In dem 
lückigen Bestand sind insbesondere folgende Baumarten vertreten: 

Weide  (Salix spec.)  
Edelkastanie  (Castanea sativa)  
Spitzahorn  (Acer platanoides)  
Kirsche  (Prunus avium)  
Hainbuche  (Carpinus betulus)  
Apfel  (Malus domestica)  
Eberesche  (Sorbus aucuparia ) 
Walnuss  (Juglans regia)  
Stieleiche  (Quercus robur ) 
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Daneben kommen auch Straucharten wie  

Hartriegel  (Cornus sanguinea)  
Salweide  (Salix caprea ) 
Liguster  (Ligustrum vulgare)  

vor. Im bodennahen Unterwuchs treten hauptsächlich verschiedene Gräserarten so-
wie die Vielblättrige Lupine (Lupinus polyphyllus ) auf. 

�x Innerhalb einer landwirtschaftlich genutzten Fettwiesenfläche befindet sich ein Ge-
büsch mittlerer Standorte aus Liguster, Weide und Hartriegel, das mit gebietsfremden 
Arten wie Kirschlorbeer (Prunus laurocerasus ) und Eibe (Taxus baccata ) durchsetzt 
ist. 

�x Die Gebüschstreifen entlang der A 62 setzen sich hauptsächlich aus folgenden Arten 
zusammen: 

Hartriegel (Cornus sanguinea)  
Liguster (Ligustrum vulgare) 

Spitzahorn (Acer platanoides) 

Eberesche (Sorbus aucuparia ) 
Feldahorn (Acer campestre ) 
Eberesche (Sorbus aucuparia ) 
Hasel (Corylus avellana ) 
Heckenrose (Rosa canina) 
Hainbuche (Carpinus betulus) 

Salweide (Salix caprea ) 
Weidenart (Salix spec .) 

In den Gebüschstreifen südlich der A 62 treten zusätzlich noch  

Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) 

Korkenzieherweide (Salix matsudana ‚Tortuosa’) 

Heckenrose (Rosa canina) 

Hängebirke (Betula pendula) 

Korbweide (Salix viminalis) 

Apfel (Malus domestica) 

Kirsche (Prunus avium) 

Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) 

hinzu. 

�x Eine Baumhecke südlich der A 62 enthält insbesondere Feldahorn und eine Weidenart 
in der Baumschicht. Die Strauchschicht ist nur sehr spärlich entwickelt und weist Ar-
ten wie Hartriegel, Liguster, Rote Heckenkirsche (Lonicera xylosteum ) sowie Wolligen 
Schneeball auf. 

�x Nördlich der A 62 am Rande einer gemähten Wiesenfläche stehen zwei Einzelbäume, 
bei denen es sich um eine Weide und einen Feldahorn handelt. 
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Offenlandbiotope 

�x Nördlich der A 62 befindet sich eine landwirtschaftlich genutzte, eingezäunte Fett-
wiese, Flachlandausbildung (Glatthaferwiese). Zum Zeitpunkt der Begehung war sie 
bereits abgemäht. Sowohl nördlich der vorgenannten Fläche als auch südlich der A 
62 liegen weitere Flächen, die als Fettwiesen genutzt werden. Auch diese waren be-
reits gemäht. 

�x Nördlich der A 62 hat sich eine gering bis mäßig verbuschte Grünlandbrache entwi-
ckelt, die sich insbesondere aus Hartriegel und Spitzahorn sowie daneben noch Kiefer 
(Pinus sylvestris ) zusammensetzt. Den Unterwuchs bilden hauptsächlich verschiedene 
Gräser. Auch dieser Bereich ist mit einem Zaun eingefriedet und wird extensiv ge-
pflegt. 

�x Zwischen vorgenannter Grünlandbrache und einem unbefestigten Feldweg (Grasweg) 
befindet sich ein Grünlandrain, der sich durch einen höheren Wuchs vom Feldweg ab-
hebt, jedoch grundsätzlich die gleichen Gräserarten sowie Wilde Möhre (Daucus caro-

ta), Wiesenklee (Trifolium pratense) , Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea), Schaf-
garbe (Achillea millefolium ) und Rainfarn (Tanacetum vulgare ) enthält. 

�x Im Bereich der eingezäunten Fettwiese steht entlang eines Zauns ein Saumstreifen 
des Dauergrünlands, Weidezaununterwuchs bis in Höhe eines Sitzplatzes, der Arten 
wie Wiesen- und Weißklee (Trifolium. repens ), Wiesenlabkraut (Galium mollugo ) so-
wie verschiedene Gräserarten aufweist. Daran anschließend hat sich in Richtung ei-
nes Feldwegs aufgrund einer nicht erfolgten Mahd ein trockener, linienförmiger Saum 
bzw. Hochstaudenflur entwickelt, der die gleichen vorgenannten Arten aufweist. 

Biotoptypen der Siedlungs- und Infrastrukturen 

�x Entlang der A 62 befindet sich ein unregelmäßig gepflegter Straßenrand bestehend 
hauptsächlich aus verschiedenen hochwüchsigen Gräserarten, sowie Wiesen-, Weiß-
klee und dem orangeroten Habichtskraut (Hieracium aurantiacum ). Entlang des befes-
tigten Feldwegs befindet sich ein aufgrund einer regelmäßigeren Pflege artenarmer 
Straßenrand. 

�x Die Autobahn A 62 durchquert das UG von West nach Ost. Das Gebiet ist auf weite-
ren unbefestigten sowie befestigten Feldwegen auch mittels einer Unterführung von 
den Gemeinden Petersberg und Höhfröschen aus erreichbar. 

Sonstige Strukturen 

�x Ein Teil einer Wiesenfläche wird als Lagerplatz für Futtermiete bzw. Strohlager ge-
nutzt. 

�x Zudem steht nördlich des Gebüschs mittlerer Standorte eine zur Erholung zu nutzende 
Sitzbank. 
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Bestand – Tiere 

Das Lebensraumpotenzial relevanter Tier- und Pflanzenarten wurde im Rahmen einer 
Querschnittserfassung (PFALZER 2010c Anlage 12.4) sowie einer avifaunistischen Kartie-
rung (STOLTZ 2010 Anhang 3c) ermittelt. Während die Erfassung der Avifauna mit vier 
Kartiergängen durchgeführt wurde, erfolgte für weitere Artengruppen lediglich eine Po-
tenzialabschätzung durch Auswerten von Artenlisten und den Informationen der Daten-
bank „ARTeFAKT“ und einer Übersichtsbegehung des Projektgebietes, bei der relevante 
Arten vermerkt wurden bzw. auf geeignete Habitatausstattungen (potenziell) vorkom-
mender Arten geachtet wurde. 

Im Folgenden werden sie zusammengefasst dargestellt.  
Es wurden 18 Vogelarten im UG festgestellt, von denen 9 sicher als Brutvögel angese-
hen werden können (+ 8 Nahrungsgastvögel und 1 Durchzügler). Es zeigt sich somit ein 
artenarmes Spektrum an Vogelarten, was auf die bestehenden Vorbelastungen der A 62 
zurück zuführen ist. 
 
Tabelle 2: Liste der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Vogelarten 

Zoologischer Artname 
 

Deutscher Artname Rote 
Liste 

Rechtsstatus Status im Gebiet 

  D RLP   

Turdus merula Amsel   bgA BV 
Fringilla coelebs Buchfink   bgA BV 
Corvus monedula Dohle  3 bgA NG/BV-U 
Sylvia communis Dorngrasmücke   bgA BV-R 
Pica pica Elster   bgA NG/BV-? 
Sylvia borin Gartengrasmücke   bgA BV 
Emberiza citrinella Goldammer   bgA BV 
Chloris chloris Grünling   bgA BV 
Sylvia curruca Klappergrasmücke   bgA BV 
Parus major Kohlmeise   bgA BV 
Apus apus Mauersegler   bgA NG 

(Luftraum) 
Sylvia atricapilla Mönchsgrasmücke   bgA BV 
Corvus c. corone Rabenkrähe   bgA NG/BV-U 
Mivuls migrans Schwarzmilan  3 sgA (EG) Dz 
Accipiter nisus Sperber  3 sgA NG 
Sturnus vulgaris Star   bgA NG 
Carduelis carduelis Stieglitz   bgA NG/BV-U 
Falco tunnunculus Turmfalke   sgA Luftraum (NG-?) 

Rote Liste/Rechtsstatus: Status im Gebiet: 
3 gefährdet BV Brutvogel 
bgA besonders geschützt BV-R Brutvogel im Randbereich und an-

grenzenden Flächen 
sgA streng geschützt BV-U Brutvogel der weiteren Umgebung 
(EG) EG-Verordnung 338/97 (Stand: 17.09.2009) DZ Durchzügler (überfliegend) 
  NG Nahrungsgast 
  -? Angabe wahrscheinlich, aber nicht 

genügend Daten bzw. bei BV Nist-
platz nicht nachgewiesen 
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STOLTZ (s. Anhang 3c) benennt zudem den Mäusebussard und den Roten Milan als mög-
liche Nahrungsgastvögel im UG, da sie im Umfeld des UG vorkommen. 

Bei der Querschnittserfassung durch PFALZER im April 2010 (siehe Anlage 12.4.1) wurde 
eine Zauneidechse am östlichen Ende der geplanten Erdablagerung gesichtet. Dieser Be-
reich stellt allerdings von seiner Ausstattung her kein geeignetes Habitat dar. Bei An-
wendung des Vorsorgeprinzips muss aber davon ausgegangen werden, dass dort auch 
Reproduktionsbereiche betroffen sind. Wahrscheinlicher sind jedoch Vorkommen in dem 
sich östlich an das Projektgebiet anschließenden Bereich, wo aufgrund des vorhandenen 
Lebensraumpotenzials die Kernhabitate der lokalen Zauneidechsenvorkommen vermutet 
werden. PFALZER vermutet, dass sich nur um ein „Randvorkommen“ handelt.   

Fledermausquartiere sind nach PFALZER 2010 im UG nicht zu erwarten. Es sind lediglich 
jagende bzw. durchziehende  Fledermäuse zu erwarten. 

Aus den relevanten Artengruppen Amphibien, Krebse, Tag- und Nachtfalter, Libellen, 
Säugetiere (ohne Fledermäuse), Pflanzen, Mollusken und Reptilien (ohne Zauneidechse) 
sind im UG keine Vorkommen zu erwarten. 
 
2.7 Landschaftsbild 

Das Landschaftsbild wird in dem welligen Gelände überwiegend von landwirtschaftlich 
genutzten Wiesenflächen sowie größeren linearen, die A 62 abschirmenden Gehölzstruk-
turen geprägt. Die A 62 liegt auf einem Hochpunkt, wodurch die daran angrenzenden 
Flächen nach Norden bzw. Süden abfallen. Sie ist jedoch durch das wellige Gelände le-
diglich von den direkt umliegenden Bereichen sichtbar. Die Feldwege werden von An-
wohnern der nahen Ortsgemeinden als Fahrrad-/Spazierwege und z.T. als Verkehrsver-
bindung zwischen den Ortschaften genutzt. 
 
2.8 Schutzgebiete 

Schutzgebiete oder geschützte Bereiche nach Naturschutz- oder Wasserrecht sowie Bio-
tope nach amtlicher Biotopkartierung sind im UG und dessen näherem Umfeld nicht aus-
gewiesen (MUFV 2009a und 2009b). 

In ca. 200 m Entfernung nördlich des UGs liegt eine nach amtlicher Biotopkartierung 
erfasste Fläche. Dabei handelt es sich um die Fläche „Streuobstwiese östlich Höhfrö-
schen“ (Gebietsnummer BT-6711-1281-2008). 

Diese Fläche liegt zudem innerhalb folgender Biotopkatasterfläche des Landes Rheinland-
Pfalz: „Streuobstbereich bei Höhfröschen“ (Gebietsnummer BK-6711-0546-2008). 

Für die anderen Bereiche der Planung sind keine Ziele formuliert. 
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2.9 Übergeordnete Planungen 

Regionaler Raumordnungsplan 
Im Regionalen Raumordnungsplan Westpfalz 2004 (PGW 2005) ist das UG überwiegend 
als Acker- und Grünlandfläche dargestellt. Die A 62 ist als überregionale Verbindung 
dargestellt. 

Planung vernetzter Biotopverbundsysteme 

Die Planung vernetzter Biotopsysteme stellt lediglich für den Teilbereich außerhalb heuti-
ger Böschungsflächen eine Zielplanung dar. Es handelt sich dabei um den Bereich der 
geplanten temporären Abfahrt von der A 62 zur Erdablagerungsfläche. Vorgesehen ist 
hier eine 'biotoptypenverträgliche Nutzung' von 'Wiesen und Weiden mittlerer Stand-
orte'. 
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